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Wer erschoss den Generalbundesanwalt?

Keine andere Frage hat im Zusammenhang mit der RAF die deutsche
Öffentlichkeit in den vergangenen drei Jahren stärker bewegt. Die
Versuche, darauf eine Antwort zu finden, muten inzwischen längst
wie eine nicht enden wollende Schnitzeljagd an. Von den Medien sind
häppchenweise Informationen von unterschiedlicher Bedeutung ans
Tageslicht gebracht worden, ohne dass damit immer ein wirklicher Er-
kenntnisgewinn zu verzeichnen gewesen wäre. Die Vielzahl und He-
terogenität der Informationen fügt sich partout nicht zu einem kohä-
renten Bild. Wie absurd dabei die Suche nach dem Todesschützen
mitunter werden kann, hat das Politmagazin »Report« in einem satiri-
schen Beitrag anschaulich dargestellt. Bereits im Frühjahr 2007 hatte
die Kunstfigur »Lisa« ihren Senf dazu abgegeben, wer als Täter infrage
komme:

»Wer es denn nun wirklich war und wer nicht und wer vielleicht
doch? Bis jetzt war klar, auf dem Motorrad saßen der Sonnenberg
und der Folkerts. Und der Folkerts war es.
Der Klar saß im Auto. Oder der Klar und der Sonnenberg auf dem
Motorrad und der Folkerts im Auto. Oder der Klar und der Fol-
kerts oder so …
Aber jetzt ist alles anders. Der Spiegel sagt jetzt: Der Wisniewski
war es. Weil das der Boock gesagt hat. Und dem hat das auch je-
mand gesagt, sagt er. Wer, will er aber nicht sagen.
Und wenn es der Wisniewski war, kann es der Klar nicht gewesen
sein. Das hat zwar niemand gesagt, ist aber auch egal. Trotzdem soll
der Klar jetzt nicht begnadigt werden. Auch wenn er es ja nicht war.
Der Folkerts kann’s auch nicht gewesen sein. Weil der war in Ams-
terdam, sagt die Maier-Witt. Der Wisniewski aber auch, sagt der …
ähm … die Generalbundesanwalt. Deshalb kann es der Folkerts
trotzdem gewesen sein. Oder der Wisniewski. Das sagt die Verena
Becker, sagt der Spiegel. Und der Boock. Und wenn der Boock
das sagt, stimmt das. Sagt die Maier-Witt und der Spiegel. Sonst
sagt es aber niemand. Deshalb sagt der Spiegel jetzt, die Becker war
es.
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